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die Deutschen Kanu-Wildwasser-
Meisterschaften statt und in knapp
vier Wochen, am Pfingstwochenen-
de steht für Manuela Stöberl noch
einmal ein echter Höhepunkt an: die
Wildwasser-Sprint-Weltmeister-
schaft in Augsburg. „Das Wichtigs-
te ist es jetzt, sich nach der anstren-
genden Reise und den vielen harten
Wettkampftagen gut zu erholen,
und für Augsburg dann wieder top-
fit zu sein“, so lautet ihre Marsch-
richtung.

Fanbus im Einsatz

Am Samstag, 11. Juni, fährt der KC
Donauwörth mit einem „Manuela
Stöberl-Fan-Bus“ zur WM nach
Augsburg. Die Busfahrt ist für alle
Teilnehmer kostenlos. Die Ein-
trittskarten sind für KCD-Mitglie-
der ebenfalls kostenlos. Für Nicht-
Mitglieder kostet die Karte 8 Euro
und ermäßigte Karten (für Schüler
unter 16 Jahren) 4 Euro. Anmeldun-
gen sind bis 29. Mai bei Felicitas
Belz möglich, E-Mail an
f.mercedes@web.de oder Handy
0178/821603. (wö, hhe)

OWeitere Infos im Internet unter
www.kanuclub-donauwoerth.de -->
aktuell.

Quäntchen Glück abverlangte. Die-
ses allerdings fehlte der 30-jährigen
gebürtigen Donauwörtherin an die-
sem Tag. Nach einem verpatzten
ersten Lauf konnte sich Stöberl nach
einem guten zweiten Lauf immer
hin noch auf Rang 14 verbessern.
Doch die deutschen Trainer schenk-
ten ihr dennoch das Vertrauen und
nominierten sie für das Sprint-
Team.

So gingen hier die frisch gebacke-
nen Europameisterinnen erneut ge-
meinsam an den Start. Nach dem
ersten Lauf lagen sie nur auf Rang
vier, doch die Rückstände waren
hauchdünn: Nur wenige Zehntel
trennten sie von den Medaillen. Im
zweiten Lauf gelang ihnen noch ein-
mal ein blitzsauberes Rennen. Mit
Laufbestzeit setzten sie sich an die
Spitze des Klassements. Doch die
Französinnen standen noch am
Start. Die konnten dank des guten
Ergebnisses aus dem ersten Lauf
ihre Spitzenposition verteidigen und
siegten schließlich vor Deutchland
und der Schweiz. Das deutsche
Team jedoch jubelte über die Silber-
medaille, und Manuela Stöberl
kehrt so mit einem kompletten Me-
daillensatz nach Hause zurück.

Bereits in dieser Woche finden

Damenteam ging als Favorit als
Letztes an den Start. Auf dem ersten
Kilometer gingen sie lieber auf
Nummer sicher: durch die schwie-
rigste Passage der Rennstrecke
gleich nach dem Start fuhren sie et-
was zurückhaltend und „auf Linie“,
und handelten sich so einen Rück-
stand von zwei Sekunden ein. Doch
da sie sich ihrer Ausdauerstärke be-
wusst waren, war das kein Problem:
Von Zwischenzeit zu Zwischenzeit
machten sie Sekunden gut und ge-
wannen das Rennen am Ende souve-
rän mit 13 Sekunden Vorsprung vor
Frankreich und der Schweiz. Damit
haben Manuela Stöberl, Alke Over-
beck und Sabine Füßer ihren Euro-
pameistertitel erfolgreich verteidigt,
den sie 2009 in derselben Besetzung
gewonnen hatten.

Training am Ruhetag

Nach einem Ruhetag, der zum Trai-
ning genutzt wurde, ging es dann in
die Sprintwettkämpfe. Im Sprint
werden zwei Läufe gefahren und die
Zeiten addiert. Die circa 70 Sekun-
den kurze Sprintstrecke führte
durch die schwierigste Passage des
Ibar und endete in einem Schwall,
der den Athleten nicht nur Kraft
und Können, sondern auch ein

Die Europameisterschaft im Kanu-
Wildwasserrennsport fand dieses
Jahr in Serbien nahe der Stadt Kral-
jewo statt. Als das deutsche Team
bei herrlichstem Wetter anreiste,
plätscherte der Fluss Ibar noch ge-
mächlich durch sein Bett. Doch
nach drei Tagen Regen und ständig
steigendem Pegel hatte er sich in ei-
nen reißenden Wildfluss verwan-
delt.

Im Classic-Rennen, das über acht
Kilometer ging und etwa 17 Minu-
ten lang war, bewiesen die deut-
schen Damen gleich ihre Stärke: Sa-
bine Eichenberger aus der Schweiz
war nicht zu schlagen. Doch dahin-
ter wurde es spannend: Manuela
Stöberl lieferte sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen mit ihren Teamka-
meradinnen Sabine Füßer und Alke
Overbeck. Abwechselnd legten die
drei starken deutschen Frauen Ab-
schnitts-Bestzeiten hin. Am Ende
erkämpfte sich Stöberl die Bronze-
medaille, hinter der Siegburgerin
Sabine Füßer und vor Alke Over-
beck aus Braunschweig.

Doch zum Feiern blieb keine
Zeit, denn bereits am nächsten Tag
fand das Teamrennen statt, bei dem
drei Sportler zusammen die Strecke
bewältigen müssen. Das deutsche

Kompletter Medaillensatz bei EM
Wildwasserrennsport Gebürtige Donauwörtherin Manuela Stöberl gewinnt Titel und Silber mit

dem Team sowie Bronze im Einzel. Vorfreude auf die Weltmeisterschaft in Augsburg

Gut im Griff hatte die gebürtige Donauwörtherin Manuela Stöberl den Fluss Ibar in Serbien. Dort fanden die Europameisterschaften statt. Die 30-Jährige kehrte mit einem

kompletten Medaillensatz zurück und freut sich jetzt auf die Weltmeisterschaft an Pfingsten in Augsburg. Der Kanuclub Donauwörth setzt einen Fanbus ein. Foto: privat

Mit Pokal aus Berlin zurück
Tischtennis Mädchenteam der Realschule St. Ursula belegt beim Bundesfinale Rang drei

Berlin war für das Tischtennis-
Team der Mädchenrealschule St.
Ursula in Donauwörth wieder eine
Reise wert: Die sieben Schülerinnen
und zwei Lehrerinnen kamen mit
einem Pokal für Rang drei im Bun-
desfinale „Jugend trainiert für
Olympia“ in der Altersklasse M III
und vor allem vielen neuen Eindrü-
cken zurück.

Durch den Sieg im Landesfinale
hatte das Team das Ticket für die
Bundeshauptstadt gelöst. Was die
Truppe dort am Bahnhof erwartete,
übertraf aber alle Erwartungen. Im
ganzen Bahnhof standen Grüppchen
aus 16 Bundesländern, die in sechs
verschiedenen Sportarten und in
zwei Altersgruppen antraten.

Tags darauf stand der erste Wett-
kampftag auf dem Programm. Auf
dem Weg in die Wettkampfhalle
war die Aufregung greifbar, was üb-
rigens auch für die Lehrer galt, die
sich fühlten, als müssten sie selbst
spielen. In der Halle angekommen
wurde allen noch einmal bewusst,
woran sie teilnahmen: am Bundesfi-
nale, sozusagen der deutschen Meis-
terschaft der Schulen. In einer riesi-
gen Halle standen 48 Tischtennis-
platten und die Warmspielphase
war schon in vollem Gange. Es war
ein beeindruckender Anblick. Die
Vorrundenspiele gegen Nordrhein-
Westfalen, Berlin und Mecklen-
burg-Vorpommern wurden souve-
rän gewonnen und so war es klar,
dass es am nächsten Tag um einen

Platz unter den besten Acht gehen
würde. Dieser Erfolg wurde abends
mit dem Besuch des Queen-Musi-
cals „We will rock you“ gefeiert.

Der zweite Wettkampftag war
eine nervliche Zerreißprobe. Nach
einem Sieg gegen das Saarland und
einer sehr knappen Niederlage (4:5)
gegen Baden-Württemberg ging es
am Ende um den 3. Platz. In dieser
Partie musste man erneut gegen

Mecklenburg-Vorpommern ran,
dessen Team sich im Laufe des Tur-
niers gesteigert hatte. Obwohl das
Ergebnis am Ende mit 5:0 sehr ein-
deutig war, war es ein spannendes
und oft sehr knappes Spiel.

Bei der anschließenden kleinen
Siegerehrung war die Freude schon
riesengroß. Dementsprechend stolz
waren auch die Lehrerinnen. „Es ist
einfach toll, was die Mädchen hier

geleistet haben und wie sie gekämpft
haben“, meinte Trainerin Eva Mil-
ler beeindruckt.

Große Abschlussgala

Worauf die Mädchen jedoch eigent-
lich hin fieberten, war die große Ab-
schlussgala in der Max-Schmeling-
Halle am nächsten Abend. Als
Drittplatzierte saßen sie in einem
besonderen Bereich. Zudem durfte
Sarah Gutberlet, die mit ihrer
Schwester Ann-Kathrin schon das
dritte Mal beim Bundesfinale in
Berlin war, den Pokal auf der gro-
ßen Bühne entgegen nehmen. „Es
war einfach ein tolles Gefühl. Auf
der Bühne jubeln einem 3000 Men-
schen zu“, schilderte sie ihre Ein-
drücke. Für die Schüler endete die
Gala mit einer großen Abschlussdis-
co und die Lehrer durften nach den
aufregenden Tagen ein Buffet ge-
nießen.

Dank an Vereine

Der krönende Abschluss einer tollen
Reise, die ohne die Vereine, bei de-
nen die Mädchen spielen und trai-
nieren, nicht möglich gewesen wäre.
Die Schulleitung der Realschule be-
dankte sich deshalb auch bei den
Verantwortlichen des VSC Donau-
wörth (Ann-Kathrin und Sarah
Gutberlet), SpVgg Riedlingen (Sa-
brina Ott, Franziska Kessler, Sonja
Schweickardt), VfB Oberndorf (Jas-
min Kaim) sowie TTC Langweid
(Anastasia Kitaev). (dz)

Die erfolgreiche Tischtennismannschaft der Mädchenrealschule St. Ursula mit ihrer

Trainerin Eva Miller und Betreuerin Martina Rauh. Unser Foto zeigt (von links, hinte-

re Reihe), Sabrina Ott, Franziska Kessler, Ann-Kathrin Gutberlet, Martina Rauh, Sa-

rah Gutberlet und Eva Miller sowie (vordere Reihe von links) Jasmin Kaim, Anastasia

Kitaev und Sonja Schweikardt. Foto: privat

Abschlagen für den guten Zweck –
so heißt es auch heuer wieder beim
Turnier der Donau-Zeitung auf dem
Platz des Golfclubs Dillingen. Am
Donnerstag, 2. Juni (Christi Him-
melfahrt), sind alle Golfer mit Platz-
reife zum 9-Loch-
Turnier eingela-
den. Für das Start-
geld von 25 Euro
(Jugendliche 15
Euro) gibt es das
Greenfee und die
Verpflegung. Der
Erlös kommt wie
immer dem AZ-
Leserhilfswerk „Kartei der Not“
zugute. Sponsor Sparkasse, der
GCD und die Donau-Zeitung stellen
attraktive Preise für die Turnierbes-
ten bereit. Auch „Schnuppergolfen“
ist für 3 Euro möglich. Übungsbälle
und Leihschläger werden gestellt.

O Hinweis Eine Anmeldung ist nur für
das 9-Loch-Turnier erforderlich
(GC Dillingen, Telefon 09071-705958).

Putten für die
„Kartei der Not“
Turnier in Dillingen

Golfen

Reiten

US-Flair auf Farm

Vom 19. bis 22. Mai finden auch in
diesem Jahr auf Josef’s Walkaway
Farm in Wemding die deutschen
Meisterschaften für Tennessee
Walking Horses statt. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Beginn ist am
heutigen Donnerstag um zwölf Uhr,
von Freitag bis Sonntag jeweils um
acht Uhr. (pm)

Der Alb-Donau Walking-Cup geht
am Sonntag, 22. Mai, in die nächste
Runde. Beim vierten Lauf des Ak-
tiv-Parks ist die SpVgg Wellheim-
Konstein Gastgeber für Walker und
Wanderer. Diesmal stehen drei at-
traktive Strecken im Naturpark Alt-
mühltal zur Auswahl. Ganz im Sinne
des Aktiv-Park-Konzepts, die Stre-
cken in der Region bekannt zu ma-
chen, lernen die Teilnehmer diesmal
den Panoramaweg rund um das
Wellheimer Urdonautal kennen.
Startpunkt ist das Sportheim des
SpVgg Wellheim-Konstein am
Dohlenfelsen in Wellheim, Treff-
punkt ist jeweils eine halbe Stunde
vor dem Start.

Um 10 Uhr geht es auf die zwölf
Kilometer lange Strecke hinauf in
das Juradorf Hard, über die Schutt-
er, wo sich ein herrlicher Ausblick
auf die Burg bietet und zurück zum
Dohlenfelsen. Die Acht-Kilometer-
Strecke führt an der alten Burgruine
vorbei, Start ist um 10.30 Uhr. Um
11 Uhr starten schließlich die Wal-
ker, die sich für die sechs Kilometer
entschieden haben. Alle erwartet
eine kleine Überraschung im Bier-
garten der Jugendherberge. Im Ziel
bieten die fleißigen Helfer des
Sportvereins Grillköstlichkeiten
und Kaffee und Kuchen an.

Auf der Strecke gibt es Verpfle-
gungsstationen, für die Sicherheit
der Läufer sorgt das Rote Kreuz und
nach dem Lauf werden attraktive
Sportutensilien verlost. Der Ausflug
nach Wellheim lohnt sich für junge
und reife Naturfreunde, Bewe-
gungsfans und Fami- lien.
Alle Teilnehmer er- hal-
ten einen Stempel für
den Alb-Donau
Walking-
Pass und
können mit
der Teil-
nahme an
sechs von
zwölf Läu-
fen eine Rei-
se nach Paris
gewinnen.
(evm)

Nächste
Station

Urdonautal
Vierter Lauf des
Walking-Cups

Ob alt oder

jung, ob

Mann oder

Frau –

beim Wal-

king-Cup

ist jeder

willkom-

men.

Foto: evm

Walking

500 Starts bei
Dressurturnier
in Wemding

Ereignisreiche Wochen liegen vor
dem Reit- und Fahrverein Wem-
ding. So finden zwei Turniere statt,
die insgesamt über 1100 Starts ver-
zeichnen. Den Anfang machen am
kommenden Wochenende von Frei-
tag bis Sonntag die Dressurreiter.
Die Ausschreibung wurde laut Ver-
ein sehr gut angenommen, sodass
sich ab dem morgigen Freitag, 13
Uhr, Reiter und Amazonen in den
Klassen E- bis M*-Dressur auf ih-
ren Pferden der Jury präsentieren.
Dabei geht es um Geld- und Ehren-
preise sowie Platzierungsschleifen,
in deren Vergabe auch die heimi-
schen Starter eingreifen wollen. Die
Schirmherrschaft hat Wemdings
Bürgermeister Dr. Martin Drexler
übernommen. (dz)

O Hinweis Der Eintritt ist frei. Der
genaue Zeitplan steht im Internet unter
www.reitverein-wemding.de

Meister werden geehrt

Die traditionelle Saisonabschlussfei-
er der Kreiskegler findet am Sams-
tag, 21. Mai, 20 Uhr, im Munninger
Schützenheim statt. Ausrichter ist
der KC Munningen. Einzelkegler
und Mannschaften werden in
feierlichem Rahmen für ihre
Leistungen in der abgelaufenen
Saison ausgezeichnet. Für ein Rah-
menprogramm ist gesorgt. (jbf)

Sportkegeln

Handball

Angenehme Überraschung

Männliche C-Jugend Bezirksoberliga-
Qualifikation: TSV Bäumenheim –
SC Ichenhausen 15:10, TSV Bäu-
menheim – TSV Göggingen 12:10,
TSV Bäumenheim – TSV Nieder-
raunau 11:18. In Ichenhausen
konnte die männliche C-Jugend des
TSV Bäumenheim positiv überra-
schen. Mit guten Abwehr- und An-
griffsleistungen und in Torhüter
Florian Bätz einem überragenden
Rückhalt wurde die erste Partie
gewonnen. Im zweiten Spiel tat sich
der TSV etwas schwerer, gewann
aber knapp mit 12:10. Im letzten
Spiel rächte sich die dünne Spieler-
decke, denn die TSVler mussten
ohne Auswechselspieler antreten.
Der zweite Platz hinter Niederrau-
nau wahrt die Chancen aufs Errei-
chen der Bezirksoberliga. (hh)
TSV: Florian Bätz (im Tor), Jago Heinisch
(17), Jonas Uhl (8), Leon Bschor (8), Simon
Lechner (2), Fabian Köpf (2) und Melvin
Gremm (1).

Juniorenfußball

Nach Krimi weiter

A-Junioren Landratspokal: FC Mai-
hingen – TSV Wemding 3:4 (2:4).
Mit einem knappen Sieg ist Bezirks-
oberligist Wemding beim Kreis-
klassentabellenführer FC Maihin-
gen in die nächste Runde eingezo-
gen. Die Wemdinger fingen gut an
und kamen durch Treffer von
Sven Söllner, Alex Weiser (2) und
Onur Keskin zu einem schnellen
4:0-Vorsprung. Individuelle Ab-
wehrfehler verhalfen den Gastge-
bern zu zwei Treffern. Nach dem
Wechsel stand Wemdings Abwehr
bis zur 89. Minute sicher, ehe Mai-
hingen zum 3:4 traf. Am Dienstag
steigt ab 19 Uhr daheim das Halbfi-
nale gegen den TSV Nördlingen.
(tsv)


